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18 Kinder im Alter von sechs bis
dreizehn Jahren übernachteten in
einer kalten Mainacht im Heu-
stadl des Führer-Anwesens auf
dem Hohenpeißenberg, um in al-
ler Frühe Vogelstimmen anzuhö-
ren.
Zuerst mussten die Schlafsäcke
und Kuscheltiere für die Nacht
stationiert werden. Bretter wur-

Kleine Hände � große Taten

Kindergruppe Hohenpeißenberg
„Die Biber“:
Treffen einmal im Monat, jeweils
am Freitag von 14 bis 17 Uhr in
der Grundschule.
Weitere Informationen gibt’s bei
Erika Sebrich,
Tel. 08805/1725 oder
Helga Stange,
Tel. 08805/1539

Kindergruppe Schongau
„Die Spitzmäuse“:
Treffen in der Regel alle drei Wo-
chen, jeweils samstags von 14.30
bis 17 Uhr in den Räumen der
Arbeiterwohlfahrt im Mohren-
haus (Karmeliterstraße 2).
Weitere Informationen und das
Programm gibt’s bei
Irmgard Schreiber-Buhl,
Tel. 08861/9789 oder
Angela Kuhn,
Tel. 08861/900600.

�Open-air� mit Vogelstimmen
Die Kindergruppe �Die Biber� stellt sich mit einer ihrer Aktionen vor

den verlegt, um bequem zu lie-
gen. Mit den modernen Isomatten
ist auch ein harter Boden für ei-
nen „Biber" kein Problem.
Abends wurde auf der Wiese vor
dem Stadl noch Fußball gespielt
und die "Natur verhext" (ein
Spiel, bei dem  man Naturmate-
rialien an untypischen Stellen
versteckt). Ein kleiner Spazier-

Gefunden im „Fröhlichen Wörterbuch Umweltschutz“, von Stefa-
nie Sanders, Tomus-Verlag:

Geräusch
Schwer zu definierender Begriff. Was für die einen Musik (Disko),
ist für die anderen Geräusch. Was für die einen Lärm (Vogelsang und
Froschquaken), ist für die anderen Musik.

gang nördlich des Berges in Rich-
tung Tritschenkreut beendete den
Abend. Bis alle schliefen, war es
dann doch ein Uhr. Vorher wur-
de noch gekichert und ge-
quatscht, bis ein Machtwort des
Betreuers Manfred Rasch Ruhe
einkehren ließ. Aufgestanden
wurde schon um 5.30 Uhr, um die
frühen Vogelstimmen nicht zu
verpassen. Mit einem Feldhasen,
den die Kinder auf der Wiese ent-
deckten, rannten sie um die Wet-
te.
Schließlich wurde noch die Stel-
le eines kleinen Waldbrandes, der
am Vortag gewütet hatte, fach-
männisch begutachtet.
Trotz der Kälte und Müdigkeit
hatten alle sehr viel Spaß und zum
Frühstück holten die Eltern ihre
Kinder wieder ab.

Erika Sebrich

Der Bund Naturschutz
gratuliert herzlich

zum zweihundertsten oha.
Wir freuen uns auf die Mitarbeit
an den nächsten 200 Ausgaben.

Steigerungsformen
(Aus der Hausaufgabe eines
Viertklässlers)

1) mutig
mutiger
am mutigsten

2) Burg
Bürger
Bürgerking


